
Die Referenten:

Prof. Dr. Bernhard Friedmann
Ehemaliger Präsident des Europäischen Rechnungshofes MdB
1976 - 1990
Präsident des Studienzentrums Weikersheim
Präsident des Europäischen Wirtschaftssenats e.V.
Jeder einzelne gestaltet sein Leben in den gegebenen 
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Rahmenbedingun-
gen. Wie sehen diese Rahmenbedingungen im erweiterten
Europa aus? 
In seinem über 30-jährigen politischen Wirken hat Prof. Fried-
mann reichhaltige und wertvolle Erfahrungen gesammelt. 
Aus diesem Erfahrungsschatz können wir Orientierung und 
Wegweisung erhalten. 

Prof. Dr. Jörg Splett
lehrt an den Philosophischen Hochschulen in Frankfurt 
(St. Georgen) und München seit über 3 Jahrzehnten Philosophi-
sche Anthropologie und Religionsphilosophie. Von seinen 
zahlreichen Veröffentlichungen sind für unser Thema von 
besonderer Bedeutung die Bücher “Lernziel Menschlichkeit” 
und “Der Mensch ist Person”. 
Die Väter des Grundgesetzes haben den Schutz der Würde und
die Freiheit der Person in den Vordergrund gestellt. 
Wie leben wir heute? Täglich sind die Medien voll von Berichten
in denen Würde und Freiheit verletzt werden. 
Wie sollten wir im Alltag mit uns und miteinander umgehen, damit
die Würde geschützt und die Freiheit erhalten bleibt? Wir dürfen
auf die Antworten von Prof. Dr. Splett gespannt sein.

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Johann Löhn

Schwerpunkte seiner Aufgaben: 
1. Regierungsbeauftragter für Technologietransfer
2. Präsident der Steinbeis-Hochschule, Berlin
3. Vorstandsvorsitzender der Steinbeis-Stiftung f. Wirt-

schaftsförderung bis 03/2004, jetzt Ehrenkurator.
700 Transferzentren bilden ein weltweites Netzwerk. 4000 
Experten setzen neue Technologien in marktfähige Lösungen 
um - praxisnah, auf der Basis neuesten Wissens und bewährter
Erfahrung. 
Dabei kommt es entscheidend darauf an, ein solches Netzwerk
so zu führen, dass Leistungen entstehen, die dem Leben
des Einzelnen und der Gemeinschaft dienen. Wir haben die
Chance aus den langjährigen Praxiserfahrungen von Prof. Löhn
zu lernen.

Gemütliches Beisammensein am Freitag und 
Samstag Abend auf der Burg Windeck bei Bühl.

Prof. Dr. Linda Pelzmann
Ist Vorstand der Abteilung für Wirtschaftspsychologie an der Uni
Klagenfurt. Sie hat mehrere Gastprofessuren an namhaften Uni-
versitäten in Europa, Asien und USA (Harvard). Von ihren zahlrei-
chen Veröffentlichungen ist ihr Hauptwerk “Wirtschaftspsycholo-
gie” bereits in 3. Auflage erschienen.
Wem kann man heute noch vertrauen? So hört man oft. 
Wir machen alle die Erfahrung, Misstrauen wirkt wie lähmendes
Gift in allen Beziehungsebenen. 
Vertrauen schafft einen Puffer gegen die zahllosen Unzulänglich-
keiten und Fehler, die täglich passieren. Ohne Vertrauen würden
endlose Turbulenzen, Irritationen und Absicherungsmanöver in
Gang halten. Frau Professor Pelzmann analysiert, was wir tun
können, damit der Aufbau von Vertrauen gelingt, welche Rahmen-
bedingungen wir herstellen sollen und welche Spielregeln wir ein-
halten müssen. 

Prof. Dr. med. Bernd Fischer
Chefarzt a.D. an der ersten deutschen Memoryklinik. Hirnforscher,
Begründer des Integrativen/Interaktiven Hirnleistungstrainings
I/IT® und des Brainjogging®/Gehirnjoggings. Autor/Koautor von
mehr als 100 Büchern (z.B. Fernlehrgang: Geistige Fitness (Hirt-
Verlag); Vitalitätskonzept; Fit ab 50; Lernbaum für Schüler; Intelli-
gentes Lesen www.wissiomed.de) und ca. 400 Veröffentlichungen.
Träger des Hirt-Preises. Präsident des Verbandes der Gehirntrainer VGD®,
Adresse: 77736 Zell a.H., Birkenweg 19, Tel.: 07835-548070,
www.wissiomed.de
Wir leben heute im Zeitalter der extremen Informationsüberflutung
und gleichzeitigen Informationsvernichtung. Prof. Fischer wird in
seinem Vortrag Antworten auf die Fragen geben: Welches Verfü-
gungs- und Orientierungswissen benötigen wir als Grundlage von
lebensdienlichen Entscheidungen? Wie und mit welchen Strate-
gien gewinnen wir heute und morgen die für uns notwendigen
Erkenntnisse? Wie erlangen wir das grundlegende Wissen, das
der Entfaltung unseres personalen Lebens dient?

Dr. med. Ulrich G. Randoll
Vice-Präsident des Thomas-Wildey-Instituts, München; in For-
schung und Praxis (Matrix-Center) in München sowie Auditor bei
TÜV-Cert für das Gesundheitswesen.
An der Universität Erlangen hat er im Rahmen mehrerer For-
schungsprojekte an zellbiologischen Fragestellungen gearbeitet
(Zelleigene und Körpereigen Rhythmik). Dabei wurden die Ursa-
chen erforscht und erkannt, die das gesunde dynamische
Fließgleichgewicht in zelldynamischen Prozessen stören und zu
Krankheiten führen. Aus diesen Forschungen entstand die Matrix-
Rhythmus-Therapie.
Mit ihr können verhärtete und erstarrte Strukturen aufgelöst und
das gesunde rhythmisch harmonische Zusammenspiel von Zellen
und Organen wiedergewonnen werden.
Wie das geht zeigt uns Dr. Randoll.

Programm:

09.00 Eröffnung und Begrüßung
Wendelin Baumstark
Vorsitzender der GfA-Gruppe 
Baden-Baden / Rastatt
Grußwort des 
Herrn Oberbürgermeister  Hans Striebel

09.15 - 10.00 Prof. Dr. Bernhard Friedmann
Wohin steuert Europa? 
Politische, wirtschaftliche 
und kulturelle Aspekte
20 min. Kaffeepause

10.20 - 11.05 Prof. Dr. Jörg Splett
Prinzipien gelebter Menschlichkeit. 
Was heißt “Der Mensch ist Person”?
20 min. Pause

11.25 - 12.10 Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Johann Löhn
Führen, leisten, leben

12.10 - 13.30 Mittagessen

13.30 - 14.15 Prof. Dr. Linda Pelzmann
Krisenfestes Vertrauen
20 min. Kaffeepause

14.35 - 15.20 Prof. Dr. med. Bernd Fischer
Informationsflut und 
geistige Strukturbildung
20 min. Pause

15.40 - 16.25 Dr. med. Ulrich G. Randoll
Struktur und Rhythmus;
Gesundheit und Krankheit
20 min. Pause

16.45 - 18.00 Podiumsdiskussion
Leitung: Prof. Dr. Bernd Fischer
Teilnehmer: die Referenten
und Helmut Clemm, 
1. Vorsitzender der  GfA

Schlussworte
Helmut Clemm,
Wendelin Baumstark

Anmeldung
zum 20. GfA-Bundeskongress

in Bühl am 24. September 2005

Anmeldung bis 12.09.2005 danach

GfA-Mitglieder € 60,- € 75,-
GfA-(Ehe)Paare € 110,- € 125,-

Nichtmitglieder € 70,- € 85,-
Nichtmitglieder
(Ehe)-Paare € 130,- € 145,-
Schüler/Studenten € 40,- € 50,-

In den Kongressgebühren sind Mittagessen, Kaffee
mit Gebäck, sowie Pausengetränke enthalten.

Bezahlung:
mit Verrechnungsscheck oder durch Überweisung auf u.a. 
Girokonto: GfA-Gruppe Rastatt, 

Kongresskonto Nr. 140 404 004,
BLZ 662 900 00, 
Volksbank Baden-Baden/Rastatt.

Anmeldung nur gültig nach Zahlung der Kongressgebühren.
Bei Absage nach dem 12.09.2005 werden € 15,- Bearbeitungs–
gebühr einbehalten.

Veranstalter:
GfA-Gruppe

Baden-Baden / Rastatt

PLZ, Ort
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F ü h r e n ,  L e i s t e n ,  L e b e n

Zum Thema:

Wir leben in einer Zeit des globalen Wettbewerbs, der welt-
weiten Vernetzung und eines dramatisch rasenden, schnel-
len Wandels. Führt das Ringen um den Weltmarkt und die
Arbeitsplätze zu einem Kampf aller gegen alle oder zu einem
Miteinander und Füreinander?
Führt die Vernetzung ins Chaos und in die Verwirrung oder zu
der Erkenntnis, dass wir alle in einem Boot sitzen?

Unsicherheit, Ängste, Maßlosigkeit und Orientierungslosig-
keit greifen um sich. Wo können wir uns zuverlässig orientie-
ren und das richtige Maß finden?

Wenn wir Probleme lösen wollen, müssen wir schöpferische
Fähigkeiten auf allen Lebensgebieten entfalten.

Unentdeckte, verschüttete Fähigkeiten sollten wir wecken,
befreien und fruchtbar wirksam werden lassen.

Die Person ist jedoch die Quelle aller kreativen Fähigkeiten.
Deshalb müssen wir Freiräume schaffen in denen sich perso-
nales Leben entfalten kann.

Wie muß jeder Einzelne im Alltag, in der Familie, im Beruf
und in der Gesellschaft mit sich selbst und mit anderen
umgehen, damit dies möglich wird?

Verhärtete und erstarrte Systeme und Strukturen ersticken
perönliche Initiative. Wie müssen wir jedoch unsere Systeme
und Strukturen gestalten, damit kreative und innovative
Fähigkeiten entfaltet und nicht erstickt werden?

In unserer Tagung wollen wir versuchen  Antworten zu finden.

Es freut sich auf Ihre Teilnahme:
GfA-Gruppe

Baden-Baden / Rastatt

Zu ihrer Verfügung stehen:
Bücher, Informationsstände und
GfA-Dokumentationen

Bürgerhaus Neuer Markt, Bühl
Ecke Eisenbahnstr./Hindenburgstr.

Hotel Zimmer- Weg zur Telefon
preise Kongresshalle

DRK-Zentrum ab 62,- 12 min. Fußweg 0 72 23 / 80 85-110
am Froschbächel
Badischer Hof ab 55,- 5 min. Fußweg 0 72 23 / 93 35-0
Gasthof ab 21,- 5 min. Fußweg 0 72 23 / 2 34 97
Deutscher Kaiser
Hotel Blume ab 67,- 8 min. im Auto 0 72 23 / 2 21 04
Bühl-Rittersbach
Hotel Engel ab 45,- 6 min. im Auto 0 72 23 / 9 39 90
Vimbuch

Touristik-Information Bühl 0 72 23 / 93 53 32
Touristik-Information Bühlertal 0 72 23 / 9 96 70
Touristik-Information Baden-Baden 0 72 21 / 27 52 00

...und wenn Sie übernachten wollen!

Die Touristik-Informationen vermitteln auch Privatunterkünfte

20. Bundeskongress
Öffentliche Veranstaltung

24. September 2005
Bühl/Baden,

Bürgerhaus Neuer Markt

Fachreferenten:

Prof. Dr. med. Bernd Fischer
Prof. Dr. Bernhard Friedmann

Prof. Dr. Dr. h.c.mult. Johann Löhn
Prof. Dr. Linda Pelzmann
Dr. med. Ulrich G. Randoll

Prof. Dr. Jörg Splett

Führen, Leisten, Leben
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Dt. Kaiser

Badischer Hof

Neuer Markt

Gesellschaft für Lebensgestaltung
und Arbeitsmethodik e.V.GfA


